
WERTHEIMWERTHEIM
Donnerstag 27. SEPTEMBER 2018 / Seite 15 We

THEMA FÜR ALLE GENERATIONEN
Zahl der Senioren, die Internet nutzen,
wächst stetig

AMTSGERICHT
Mit Böller Automat gesprengt –

Auszubildender muss Strafe zahlen
� Seite 17� Seite 16

Vertrag unterzeichnet: Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Wertheim übernimmt 2019 Betriebsführung der Abwasseranlagen der Stadt Freudenberg

Beteiligte erwarten gute Zusammenarbeit
WERTHEIM/FREUDENBERG. Der Ei-
genbetrieb Abwasserbeseitigung
Wertheim (ABW) übernimmt zum 1.
Januar 2019 die Betriebsführung der
Abwasseranlagen der Stadt Freu-
denberg.

Bürgermeister Roger Henning
besiegelte mit ABW-Leiter Helmut
Wießner und Wertheims Bürger-
meister Wolfgang Stein die inter-
kommunale Zusammenarbeit am
Dienstag auf dem Gelände der Klär-
anlage Freudenberg. Die Gemeinde-
räte der beiden Kommunen hatten
bereits im Juli die Übernahme be-
schlossen.

„Das ist ein wichtiger Tag für die
Stadt Freudenberg“, erklärte Bürger-
meister Roger Henning. Er betonte
die bislang schon erfolgreiche Ko-
operation mit der Stadt Wertheim im
gemeinsamen Zweckverband Was-
serversorgung Main-Tauber. Hen-

ning erhoffe sich von der neuen öf-
fentlich-rechtlichen Vereinbarung
auch im Bereich Abwasserbeseiti-
gung eine bessere Versorgung. „Es
wird sicherlich eine sehr gute Zu-
sammenarbeit“, sagte der Bürger-
meister. „Ich glaube, dass wir den
richtigen Schritt gehen.“

Kleinteilige Strukturen
In Freudenberg ist die Betriebsfüh-
rung der Kläranlage seit Jahren an
eine Privatfirma vergeben. Das Ka-
nalnetz einschließlich aller Anlagen
betreibt die Stadt selbst. Die Anfor-
derungen an den Umweltschutz
nehmen in fachlicher und in rechtli-
cher Hinsicht ständig zu.

Das führt im Bereich der Abwas-
serbeseitigung dazu, dass auch klei-
nere Kommunen immer umfangrei-
cheres Wissen vorhalten müssen.
Auch bei der wirtschaftlichen Be-

rat beschloss am 9. Juli die Übernah-
me, der Gemeinderat der Stadt
Wertheim stimmte eine Woche spä-
ter zu.

„Wir reden nicht über interkom-
munale Zusammenarbeit, sondern
wir leben sie“, betonte Wertheims
Bürgermeister Wolfgang Stein im
Blick auf die Nachbargemeinde.
Man schätze einander und gehe of-
fen und ehrlich miteinander um, be-
tonte Stein.

Für den ABW hat sich eine Zu-
sammenarbeit aufgrund von Syner-
gien in den Bereichen Rufbereit-
schaft und Wochenenddienst sowie
der räumlichen Nähe angeboten.
Umgekehrt weiß die Stadt Freuden-
berg ihre Abwasserbeseitigung in
kompetenter Hand. „Mit dieser Ver-
einbarung hat man eine für beide
Seiten gute Lösung gefunden“, stell-
te der Bürgermeister fest. stv

triebsführung bereitet die kleinteili-
ge Struktur in der Region zuneh-
mend Schwierigkeiten. Einen tragfä-
higen Lösungsansatz bietet die in-
terkommunale Kooperation.

Mit dem Ziel, die Betriebsführung
für Kläranlage und Kabelnetz inklu-
sive der Anlagen zur Regenwasser-
behandlung zusammenzuführen,
hat die Stadt Freudenberg Gesprä-
che sowohl mit dem ABW als auch
mit dem bisherigen Betreiber ge-
führt.

Im Ergebnis überzeugte das vom
ABW vorgelegte Angebot: Das Ent-
gelt für die Betriebsführung beträgt
laut Vertrag jährlich 408 700 Euro.
Das Personal wird insgesamt um
drei Stellen ausgeweitet. Unverän-
dert bleibt die Kommune zuständig
für die Erhebung und Festlegung
von Abwassergebühren und -beiträ-
gen. Der Freudenberger Gemeinde-

Freudenbergs Bürgermeister Roger Henning, Wertheims Bürgermeister Wolfgang
Stein und Helmut Wießner, Leiter der Abwasserbeseitigung Wertheim, (von links)
besiegelten die Zusammenarbeit zwischen den Kommunen. BILD: STADT WERTHEIM

mas Beier in die Zukunft. Er ist sich
sicher: Ein „Gesicht“ in der Altstadt
werde seinem Unternehmen gut
tun. Im Moment werde das beste-
hende Kundencenter der Stadtwer-
ke den Anforderungen zwar noch ge-
recht, aber die Raumsituation sei
schon heute mehr als beengt.

Fördermittel in Aussicht gestellt
Vor dem Einzug in die Rathausgasse
steht die Sanierung: So muss bei-
spielsweise ein behindertengerech-
ter Zugang zu allen Räumen per ei-
nen Aufzug geschaffen werden. Was
die Finanzierung des Projekts an-
geht, hätten Vertreter des Wirt-
schaftsministeriums am Montag po-
sitive Signale auf Mittel aus dem
Städtebauförderprogramm gege-
ben, teilt Stein mit. Die Investitionen
würden sich zwischen 1,5 und zwei
Millionen Euro bewegen. 700 000
Euro an Zuschüssen seien zu erwar-
ten. Zu den Kaufpreisen des Grund-
stücks und des Gebäudes äußern
sich die Beteiligten nicht.

Noch Zukunftsmusik ist die di-
rekte Anbindung des Bahnhofsge-
ländes an die Altstadt. „Ziel ist ein
Fußweg über die Tauber“, formuliert
Heinz Dostmann. Die Entwicklung
des linken Tauberufers könnte der
aus den 1970er Jahren stammenden
Idee einer weiteren Tauberbrücke
neuen Schwung verleihen. Laut Bür-
germeister Stein ist geplant, im kom-
menden Jahr eine Grünfläche neben
dem Bahnübernachtungsheim zu
überplanen. „Da wird es sicher die
Überlegung geben, wie komme ich –
über, unter – dem Bahngelände zu-
recht.“

stitut nicht: Sie bleibe mit einem
Selbstbedienungsangebot in der
Rathausgasse vertreten, versichert
Vogel.

Die Bahnhofstraße sei seiner Fa-
milie einigermaßen ans Herz ge-
wachsen, bekennt Ralph Dostmann;

zuletzt hatte die
Familie dort in
ein Ärztezen-
trum investiert.
„Das Konzept ist
eine sehr gute
Ergänzung der
Infrastruktur“,

befindet Dostmann. Die Attraktivität
des Gebiets werde gesteigert – eine
Win-win-Situation für Stadt, Spar-
kasse und seine Familie. Und: „Was
dort realisiert werden soll, hätte in
der Innenstadt keinen Platz gehabt.“

Auf mehr Frequenz für die Alt-
stadt hofft Bürgermeister Stein
durch die Umgestaltung der dann
ehemaligen Bankfiliale in ein ge-
meinsames Bürger- und Kunden-
zentrum von Stadt und Stadtwerken.
„Wir wollen ein zeitgemäßes, bür-
gernahes Angebot machen“, erklärt
er. Kundenfrequentierte Bereiche
werden demnach aus dem Rathaus
aus und in die neuen Räumlichkei-
ten einziehen. „Die Vertraulichkeit
etwa bei Beratungen im Sozialbe-
reich sind in der aktuellen Situation
nur eingeschränkt möglich“, be-
schreibt er den Ist-Zustand im Rat-
haus.

„Was liegt näher, als sich in Wert-
heim anzumelden, seine Energielie-
ferung zu klären und dann noch
schnell Bargeld abzuheben?“, blickt
Stadtwerke-Geschäftsführer Tho-

heit bilden. Sprich: Jeder der Partner
ist Bauherr und Eigentümer seines
Anteils. Mieten kam für sein Institut
nicht infrage: „Da wir dauerhaft blei-
ben wollen, lohnt das nicht“, macht
Vorstandsvorsitzender Peter Vogel
deutlich. Wertheim sei für die Bank
einer der wich-
tigsten Standor-
te. „Wir ziehen
uns nicht aus
der Fläche zu-
rück, sondern
wir wollen in
Wertheim inves-
tieren.“

Nachdem das Gebäude in der Alt-
stadt nur begrenzt ausbaufähig sei,
habe sich in Gesprächen mit Stadt
und Familie Dostmann sowie nach
reiflicher Überlegung das Bahnhofs-
gelände mit seinen Frequenzbrin-
gern – etwa Ärzten und Apotheke –
als sehr guter Standort herausge-
stellt. Komplett aus der Altstadt zu-
rückziehen werde sich das Kreditin-

Stadtentwicklung: Familie Dostmann und Sparkasse investieren mehr als sieben Millionen Euro / Stadtverwaltung und Stadtwerke eröffnen gemeinsames Servicezentrum

Kreditinstitut wechselt die Tauberseite
Die Sparkasse Tauber-
franken zieht in einen
Neubau in der Bahnhof-
straße um. Dort entsteht
im Schulterschluss mit ei-
ner Investorenfamilie ein
Komplex für Dienstleis-
tung und Einzelhandel.
Von unserem Redaktionsmitglied
Katharina Buchholz

WERTHEIM.Das Gesicht der Werthei-
mer Bahnhofstraße wird sich in den
kommenden Jahren weiter wandeln:
Neben den Gleisen, dort wo aktuell
Autos auf einer städtischen Schot-
terfläche parken, bauen Sparkasse
Tauberfranken und die Investoren-
familie Dostmann bis Mitte 2020 für
mehr als sieben Millionen Euro ei-
nen Gebäudekomplex mit einer
Nutzfläche von rund 1180 Quadrat-
metern.

Dieser wird dann die neue Filiale
der Bank (rund 280 Quadratmeter),
zwei Einzelhandelsketten (rund 740
Quadratmeter) sowie Büroräume
(470 Quadratmeter) beherbergen.
Im Umfeld des Baus entstehen auf
der insgesamt rund 3400 Quadrat-
meter großen Fläche rund 85 Park-
plätze. Baubeginn soll voraussicht-
lich Mitte 2019 sein.

Ein Gemeinderat dagegen
Der Verwaltungsrat der Bank hatte
den Plänen am Dienstagabend, der
Gemeinderat dem Verkauf des letz-
ten städtischen Grundstücks im
Bahngelände am Montag zuge-
stimmt. Ein Stadrat sprach sich in
der nicht öffentlichen Sitzung gegen
das Vorhaben aus, teilt Bürgermeis-
ter Wolfgang Stein gestern bei einem
Pressegespräch mit.

Gleichzeitig wurde in der Ratssit-
zung beschlossen, dass die Stadt
über eine ihrer Gesellschaften das
bisherige Sparkassen-Gebäude in
der Rathausgasse nach deren Aus-
zug kaufen wird. Dort sollen – nach
einer Sanierung der Räumlichkeiten
– frühestens Mitte 2021 Stadtverwal-
tung und Stadtwerke Wertheim mit

einem Bürger-Service- und Kunden-
center einziehen.

Stein spricht am Mittwochmittag
von einem besonderen Tag und be-
deutenden Infrastrukturprojekten
für die Innen- und Altstadt Wert-
heims. Die Innenstadtergänzungs-
fläche finde so ihre Abrundung.
Durch die beiden Einzelhändler,
die man in einer Stadt der Größen-
ordnung Wertheims eigentlich
nicht finde, werde der Mix aus Ge-
werbe, Handel und Dienstleistung
komplettiert. Zuvor habe der Ak-
zent durch die zahlreichen Arztpra-
xen eher auf dem Dienstleistungs-
bereich gelegen.

Welche Ketten in den Gebäude-
teil der Familie Dostmann einziehen
werden, wollen Heinz und Ralph
Dostmann noch nicht bekanntge-
ben. Die Verträge lägen zwar vor,
doch die Unterschriften fehlten
noch.

Realisiert wird der Bau in zwei
Teilen, die jedoch optisch eine Ein-

Die Stadt hat das bisher als Schotterparkplatz genutzte Gelände zwischen Bahnhofstraße und den Gleisen (Bildmitte, unten) an die Sparkasse und die Familie Dostmann
verkauft. Hier entsteht ein Neubau, in dem die neue Bankfiliale sowie zwei Einzelhandelsketten und Büros unterkommen werden. BILD: AXEL HAESLER

„Ein Hingucker für Wertheim“, beschreibt Bürgermeister Stein den geplanten Gebäudekomplex. GRAFIK: RÜGER + TRÖGER ARCHITEKTEN

„Wir ziehen uns
nicht zurück, sondern

wir investieren.“
VORSTANDSVORSITZENDER PETER VOGEL

BLICK IN DIE STADT

Gemischter Chor probt
KEMBACH. Die nächste Gesangs-
probe des gemischten Chores des
Gesangvereins Kembach findet am
Dienstag, 2. Oktober, um 19.30 Uhr
im Vereinsraum der Kembachtal-
halle statt.

Ökumenisches Friedensgebet
REINHARDSHOF. Ein ökumenisches
Friedensgebet findet immer am
zweiten und vierten Donnerstag im
Monat, jeweils um 19 Uhr, in der
Michaelskirche auf dem Reinhards-
hof statt. Nächster Termin ist am
heutigen Donnerstag. Weitere
Gebete sind am 11. und 25. Oktober,
8. und 22. November, 6. und 20.
Dezember.

DRK-Messewanderung
SACHSENHAUSEN. Die Sommerpause
ist vorbei und das Winterhalbjahr
des DRK-Ortsvereins Sachsenhau-
sen startet. Die Mitglieder treffen
sich am Dienstag, 2. Oktober, um
gemeinsam auf die Michaelismesse
nach Wertheim zu laufen. Treff-
punkt ist um 18 Uhr an der Bushal-
testelle. Bei schlechter Witterung
wird mit Privat-Pkw gefahren.

Ökumenischer Gottesdienst
WERTHEIM. Die Pfarrgemeinden
Wartberg und Vockenrot heißen am
Sonntag, 30. September, um 10 Uhr
zum ökumenischen Gottesdienst
anlässlich der Wertheimer Michae-
lismesse in die Main-Tauber-Halle
willkommen. Dekan Büsing und
Pastoralreferentin F. Zeilmann
gestalten den Gottesdienst. Auf dem
Wartberg und in Vockenrot finden
keine Gottesdienste statt.

REINHARDSHOF. Der TV Wertheim
lädt zu Vorträgen über das neue Ge-
sundheitszentrum an der Werthei-
mer Rotkreuzklinik ein. Diplom-
Sportwissenschaftler und der Leiter
des neuen Zentrums, Marcus
Schwarz, stellt dabei die Angebote
für alle Interessierten vor.

Neben medizinischen Fitness-
training, Therapie- und Rehasport-
angeboten wird es Kurse im Fitness-
und Gesundheitsbereich geben. Zu-
dem steht den Nutzern auch eine
Saunalandschaft zur Verfügung.

Die Vorträge sind öffentlich und
alle Interessierten sind dazu eingela-
den. Neben Vorstellung des Konzep-
tes beantwortet Diplom-Sportwis-
senschaftler Marcus Schwarz auch
sämtliche Fragen der Zuhörer. tvw

i Der erste Vortrag findet am
Dienstag, 9. Oktober, um 19 Uhr
in der Cafeteria der Rotkreuzkli-
nik statt. Der zweite Vortrag am
Donnerstag, 11. Oktober, um 10
Uhr – wieder in der Cafeteria.

Vortrag

Neues Zentrum
kennenlernen

Quelle: Fränkische Nachrichten


